
Wir in Wuppertal 
Wir schaffen noch mehr 
Wir stellen einen Antrag an den Rat der Stadt Wuppertal gemäß § 24 GO NRW, 
über den in der kommenden Ratssitzung entschieden werden soll: 

Der Rat der Stadt Wuppertal möge beschließen: 

Die Stadt Wuppertal ist fassungslos angesichts des schrecklichen Sterbens vor den Toren Europas. Sie 
unterstützt das politische Signal der drei Städte Köln, Bonn und Düsseldorf, die Seenotrettung wieder zu 
ermöglichen und mahnt hierzu eine europäische Lösung dringend an. 

Das Sterben auf dem Mittelmeer muss aufhören. Die Praxis der Abschottung und des bewussten 
Sterbenlassens an der EU-Außengrenze widerspricht allen Prinzipien der Humanität und der 
Menschenrechte. 

Reine Solidaritätsbekundungen ohne praktische Konsequenzen sind wirkungslos. Daher erklärt sich die 
Stadt Wuppertal bereit, sofort geflüchtete Menschen aus der Seenotrettung über den bisherigen 
Verteilschlüssel hinaus, aufzunehmen. 

Sie fordert die Bundesregierung auf, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 

Gleichzeitig fordert die Stadt Wuppertal alle Kommunen in der Bundesrepublik auf, ähnlich oder 
gleichlautende Erklärungen zu beschließen. 

Name und Anschrift Datum und Unterschrift 

  

  

  

  

  

  

  

  



Begründung 
Wuppertal ist eine bunte und weltoffene Stadt. Immer schon waren bei uns Menschen aus anderen 
Kulturen willkommen. Deswegen ist unsere Stadt so vielfältig, sympathisch, lebens- und liebenswert. 

Das war auch im „Sommer der Migration“ 2015 nicht anders. Im Gegenteil: Auf vorbildliche Art und Weise 
gelang es der Stadt, Menschen, die fliehen mussten, aufzunehmen und willkommen zu heißen. Alle 
gemeinsam, Politik, Verwaltung, Wirtschaft, soziale, kommunale und kirchliche Einrichtungen und viele 
Ehrenamtliche, die sich in Initiativen zusammenschlossen, zeigten eine Welle der Hilfsbereitschaft, die 
ihresgleichen sucht. „Deutschland braucht mehr Wuppertal“, hieß es damals bundesweit. 

Darauf sind wir stolz und freuen uns, wenn wir den Menschen, die Wuppertal seit 2015 bereichern, 
begegnen: Auf der Straße, im Geschäft, am Arbeitsplatz. Und gleichzeitig sind wir fassungslos angesichts 
dessen, was sich zur Zeit vor den Toren Europas abspielt. Menschen verdursten in der Wüste, ertrinken im 
Mittelmeer oder vegetieren unter katastrophalen Bedingungen in den Flüchtlingslagern vor sich hin. Sie 
werden misshandelt, vergewaltigt und ermordet. Angesichts dessen möchten wir nicht hilflos und untätig 
zugucken. Uns ist klar, dass wir in Wuppertal weitere Menschen aufnehmen können und unsere 
Aufnahmekapazität noch nicht erreicht ist. Und vor allem ist die große Hilfsbereitschaft der 
Wuppertalerinnen und Wuppertaler noch lange nicht erschöpft. Deshalb fordern wir den Rat der Stadt 
Wuppertal auf, ein Zeichen der Solidarität mit Flüchtenden zu setzen. 

Datenschutzerklärung 
I. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
Stefan Kottas, Hohenstein 46, 42283 Wuppertal, Deutschland 
Telefon: +49 202 26159995, Mobil: +49 176 47532595 
e-Mail: Stefan.Kottas@SeebrueckeWtal.de, Twitter: @StefanKottas 

II. Rechte der Betroffenen 
Mit Blick auf die unter III. beschriebene Datenverarbeitung haben die Betroffenen das Recht 

• auf Bestätigung, ob sie betreffende Daten verarbeitet werden, auf Auskunft über die verarbeiteten 
Daten, auf weitere Informationen über die Datenverarbeitung sowie auf Kopien der Daten (Art. 15 
DSGVO); 

• auf Berichtigung oder Vervollständigung unrichtiger bzw. unvollständiger Daten (Art. 16 DSGVO); 
• auf unverzügliche Löschung der sie betreffenden Daten (Art. 17 DSGVO), oder, alternativ, soweit eine 

weitere Verarbeitung gemäß Art. 17 Abs. 3 DSGVO erforderlich ist, auf Einschränkung der 
Verarbeitung nach Maßgabe von Art. 18 DSGVO; 

• auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO); 
• auf Widerspruch gegen die künftige Verarbeitung der sie betreffenden Daten, sofern die Daten durch 

den Anbieter nach Maßgabe von Art. 6 Abs. 1 Buchstaben e oder f DSGVO verarbeitet werden (Art. 21 
DSGVO); 

• auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen Einwilligung (Art. 7 DSGVO); 
• auf Beschwerde gegenüber der Aufsichtsbehörde, sofern sie der Ansicht sind, dass die sie 

betreffenden Daten durch den Anbieter unter Verstoß gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen 
verarbeitet werden (Art. 77 DSGVO). 

Darüber hinaus sind wir dazu verpflichtet, alle Empfänger, denen gegenüber Daten durch uns offengelegt 
worden sind, über jedwede Berichtigung oder Löschung von Daten oder die Einschränkung der 
Verarbeitung, die aufgrund der Artikel 16, 17 Abs. 1, 18 DSGVO erfolgt, zu unterrichten. Diese 
Verpflichtung besteht jedoch nicht, soweit diese Mitteilung unmöglich oder mit einem unverhältnismäßigen 
Aufwand verbunden ist. Unbeschadet dessen hat der Betroffene ein Recht auf Auskunft über diese 
Empfänger. 

III. Informationen zur Datenverarbeitung 
Die personenbezogenen Daten werden erhoben und verarbeitet, um die Unterstützung des Antrages 
nachzuweisen. Zugriff auf die Daten haben Mitglieder der Initiative Seebrücke Wuppertal, welche sich zum 
Datenschutz verpflichtet haben. Die Daten werden in der originalen Papierform an den Rat der Stadt 
Wuppertal übermittelt. Mit der Unterzeichnung willigt der Betroffene in die Datenverarbeitung ein. 

Kontaktdaten 
E-Mail: Mail@SeebrueckeWtal.de Facebook: fb.me/SeebrueckeWtal 
Web: SeebrueckeWtal.de Twitter: twitter.com/SeebrueckeWtal 
Mitmach-Infos: SeebrueckeWtal.de/Mitmachen Hashtag: #SeebrückeWtal 


